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MPrMmMllnsercrRmMirlW I
Der Reichsfinanzminister hat am Mittwoch im Haushalts - j

cmsschuß nachg ö̂holt, was er der deutschen Öffentlichkeit am «
Freitag zuvor im Reichstagsplenum bei der Begründung der i
Besoldungsvorlage schuldig geblieben ist : er hat eine sin - i
gehende Analyse der Finanzlage des Reiches gegeben , und j
man wird ihm dafür Dank wissen müssen . In die Unklarheit , j
die während der letzten Monate über die öffentliche Finanz - s
gebarung in Deutschland bestand, die auch der Reparations - j
agent in seinem bekannten Zwischenbericht vom 10. Juni j
gerügt hat , ist durch die Darlegungen Dr . Köhlers nun we- !
irigsten vonseiten des Reiches eine Uebersicht gebracht wer- j
den , an der jeder, der von den Dingen etwas versteht und jdas Bedürfnis danach hat , sich orientieren kann. Aus wel - j
chen Gründen diese Offenheit notwendig war , braucht nach jden Vorgängen der letzten Tage , die zu den unerfreulichsten j
Diverganzen zwischen der öffentlichen Meinung in Deutsch- jland und der jenseits unserer Grenzen geführt haben , nicht -
noch besonders betont zu werden. Die Situation ist so , daß k
wir in unserer Finanzwirtschaft rechtlich zwar völlig un- ?
abhängig sind , daß aber für unsere gesamtpolitische Entwick- ^
lung doch außerordentlich viel davon abhängt , welchen Ein - !
druck die Wirtschaft der öffentlichen Körperschaften in den: san uns interessierten Ausland macht . Gerade nach dem s
schlechten Eindruck, der im Anschluß an die Indiskretionen ;
der amerikanischen und französischen Presse über das Memo- k
randum Parker Gilberts entstanden war , konnte nur eine k
ganz reinliche Darlegung der wirtschaftlichen Vorgänge im s
Reich Aussicht darauf haben , gegenüber der zumeist unsach - slichcn und von feindlichen Gefühlen gegen Deutschland dik - >tierten Kritik bestehen zu können . Von den Darlegungen zDr. Köhlers im Haushaltsausschuß darf bei aller Reserve, 1
die im einzelnen ihnen gegenüber geübt werden mag , doch k
erwartet werden , daß sie sich im Ausland durchsetzen und daß »
Mindestens die unvoreingenommenen Kritiker die Zwangs - f
käufigkeit der finanzpolitischen Entwicklung, die Dr . Köhler k
an Hand der Ziffern von 1924 bis 1927 Largetan hat , an - serkennen. f^

Znnerpolitisch ist vor allem die grundsätzliche Einstellung ^Dr . Köhlers bemerkenswert , die trotz der gewaltigen Aus - l
gabesteigerung einen Optimismus erkennen läßt , der offen - k
kundig nicht von allen Seiten geteilt wird . Anders ist jeden- ^falls der Beschluß des Haushaltsausschusses, sich nach der l
Rede Dr . Köhlers einstweilen zu vertagen , bis der Ausschuß s
Gelegenheit gehabt hat , auch noch das Reichswirtschsfts-
Ministerium und den Reichsbankpräsidenten über ihre Un¬
echten von der wirtschaftlichen Entwicklung Deutschlands zu
hören , nicht gut zu erklären . In der Tat fehlt in der Rede
des Finanzministers an einer wichtigen Stelle , nämlich da , I
»vo er davon spricht , daß auch unter Berücksichtigung der s
zurzeit in Vorbereitung befindlichen Gesetzgebung der Etat sfür 1928/29 balancieren werde, eine eingehende Begrün¬
dung. Dr . Köhler geht davon aus , daß die wirtschaftliche
Situation Deutschlands weiter so gut bleiben werde wie
bisher , daß also die gegenwärtigen Einnahmen , die den
Voranschlag des laufenden Etats um rund 800 Millionen
Mark übersteigen werden , auch im nächsten Jahre mindestens
kn der gleichen Höhe aufkommen werden. Bei dieser Hypo¬
these scheinen uns aber zwei Momente nur ungenügend be¬
rücksichtigt. Außer den Vereinigten Staaten hat nämlich
kein Land eine derartige wirtschaftliche Konjunktur zu ver¬
zeichnen , wie sie Deutschland, gestützt auf umfangreiche Aus¬
ländsanleihen , entwickeln und nähren konnte. Die deutsche
Konjunktur stellt also mindestens in Europa , Asien und den
sonst in Frage kommenden größeren Wirtschaftskomplexen '
eine Einzelerscheinung dar , über deren Dauer die Meinun - ;
gen außerordentlich weit auseinandergehen . Maßgebende z
Wirtschaftskritiker sind schon jetzt der Auffassung, daß der !
Höhepunkt der deutschen Konjunktur überschritten ist und zdaß für die nächsten Monate mit einer gewissen Rückentwick- f
lung gerechnet werden muß . Trifft diese Prognose zu . dann l
wäre es in der Tat fraglich, ob der Reichsfinanzminister im k
nächsten Etatjahr mit den gleichen Einnahmen rechnen kann !
wie gegenwärtig . Das zweite Moment , das gegen den Op- k
timismus des Flnanzministers spricht , liegt in unserer ,inneren Wirtschaft und ihrer Entwicklung begründet . Immer 1
wieder ist während der letzten Jahre von allen möglichen 1
Wirtschaftskorporationen und -organifationen erklärt wor- l
den, daß die Steuerbelastung zu hoch sei und daß nur ein i
wirklich fühlbarer Abbau der öffentlichen Lasten der deut- !
schen Wirtschaft wieder eine hinreichende Bildung von !
Eigenkapital ermöglichen würde . Wiederholt haben dann !
auch die maßgebenden Stellen der Reichsregierung erklärt , !
daß auch ihrer Auffassung nach ein Stenerahbau notwendig I

sei und im Rahmen des Möglichen durchgeführt werden
solle . Dr . Köhler hat aber in seiner Finanzanalyse vor dem
Hauptausschutz nur davon gesprochen, daß keine Erhöhung
der Steuern — der Reichssteuern! — eintreten brauche , um
den Etat des nächsten Jahres zu balancieren . Wenn man
bedenkt, mit welchem verhältnismäßig großen Ausmaß an
fremden Geldmitteln die deutsche Wirtschaft schon jetzt ar¬
beitet und dagegen das Tempo der inneren Kapitalbildung
hält , so ergibt sich in der Tat . daß hier ein gewisses Miß¬
verhältnis besteht , das schleunigst der Abhilfe bedarf , wenn
wir Wert darauf legen wollen , sobald wie möglich von de:
Zufuhr fremder Gelder freizukommen, die stets zum min¬
desten eine unerfreuliche Erscheinung in der Volkswirtschaft,
unter Umständen sogar eine Bedrohung der wirtschaftlichen
Selbständigkeit eines Landes darstellt . Wir hoffen , daß dis
Lücken, die die Ausführungen des Reichsfinanzministers iv
dieser Hinsicht gelassen haben , durch den Wirtschaftsministei
und den Reichsbankpräsidsnten ausgefüllt werden , wir hof¬
fen vor allem , daß die Darlegungen der beiden Herren dev
Optimismus Dr . Köhlers in vollem Umfange rechtfertigen.

Auf die Ziffern , die der Finanzminister in seinem Vortrag
erwähnt hat , im einzelnen einzugehen, erübrigt sich , da sie
fast durchweg für sich sprechen. Nur in einem Punkte möchten
wir den Sinn der Darlegungen Köhlers noch unterstreichen.
Mit Recht hat er auf die gewaltigen Kriegslasten hingewie¬
sen. die schon im laufenden Etatsjahr über 3,5 Milliarden
Mark betragen , damit also mehr als die Hälfte der gesam¬
ten Ausgaben des Reiches in Anspruch nehmen. Am 1 . Sep¬
tember 1928 beginnt aber die volle Belastung aus den
Dawes -Abkommen , d . h . , die Kriegslasten werden damit auf
rund 4 Milliarden steigen . Dringender kann die Notwendig¬
keit einer rechtzeitigen Revision des Dawesplanes eigentlich^
kaum belegt werden, auch wenn man wie wir der Ueberzeu-
gung ist , daß der geeignete Augenblick dafür noch nicht ge¬
kommen ist . Es ist auf die Dauer ganz unmöglich, einem
einzelnen Volke eine Prokopfbelastung für die Kriegsschäden
von mehr als 60 Mark zuzumuten , von denen noch dazu der
bei weitem größte Teil ins Ausland fließt . In diesem Punkt
hat das Finanzministerium eine große außenpolitische Auf¬
gabe zu erfüllen , der es allerdings nur Nachkommen kann,
wenn es stets so klar und übersichtlich ist wie die letzte Rede
Dr . Köhlers , die wir trotz der Lücken, die archgeKöigt roerü«»
mußten , wegen ihrer Offenheit begrüße» .

Dr. Curtms Wer Wirtschastssragen
Im Haushaltsausschuß des Reichstags ging die Aussprache

über Finanzfragen weiter .Reichswirtschaftsminister Dr . Curtms
begrüßte die Gelegenheit , im Zusammenbaus mit der Besol¬
dungsvorlage über Wirtschaftsfragen sprechen zu können. Der
Minister erklärte , daß es ihm fern siebe , etwa den Konjunktur-
vropheten zu spielen. Er hält es für gefährlich, in der Oeffent¬
lichkeit mit Schlagworten die Konjunktur zu klassifizieren.
Unsere Konjunktur hänge sozusagen in zwei Angeln , auf der
einen Seite der Kaufkraft , auf der anderen Seite der Kapital-
Versorgung. Was die Kaufkraft anlange , so glaube der Minister,
daß von dieser Seite aus der Konjunktur die geringste Gefahr
drohe . Die Wiederaufnahme von fast zwei Millionen Arbeits¬
loser in den Wirtschaftsprozeß , die Lohnerhöhungen , auch die
Erhöhung der Beamtengehälter sichere von der Seite der Kauf¬
kraft aus die Konjunktur noch auf längere Zeit . Die Preis¬
bewegung hat sich keineswegs verändert , sie bewegt sich viel¬
mehr im großen und ganzen nur langsam aufwärts . Ebenso
scheine die Depression des Auslandes , das für unseren Export
in Frage kommt, allmählich einer gewissen Aufwärtsbewegung
zu weichen , sodaß , wenn unser Export wieder stärker werden
muß, auch das Ausland wieder kaufkräftiger wird . Aber auf der
anderen Seite droben der Konjunktur Schwierigkeiten aus der
Frage der Kapitalbeschaffung . Der deutsche Kapitalmarkt allein
ist keineswegs mehr in der Lage, die Konjunktur zu finanzieren.
Es wird auch weiterhin eine Zufuhr von Auslandskapital zur
Durchführung der Aufgaben , die die Konjunktur stellt, not¬
wendig sein. Jedenfalls scheint es mir unerläßlich zu sein, daß
wir uns das gegenwärtige Auslandskreditvolumen erhalten.
Alle Beteiligten müssen aber die . allergrößte Disziplin üben,
damit nicht auf dem Gebiete des Vertrauens , das bei jedem
Kredit eine große Rolle spielt , eine Krisis eintritt . Es ist selbst¬
verständlich, daß für unsere kurzfristige und auch langfristige
Verschuldung eine Vertrauenskrise die verheerendsten Folgen
haben würde . Die Auslandsverschuldung als solche wird ihrer
drohenden Gefahr entkleidet , wenn man auf die ökonomischen
Gründe zurückgeht , die sie herbeigeführt haben . Nach Beendi¬
gung des Ruhrkampfes bedurfte Deutschland des ausländischen
Kapitalstoßes , um das zerstörte Betriebskapital wiederherzu¬
stellen. Die langfristigen Anleihen betrugen für Oktober 3,85
Milliarden , die kurzfristigen Kredite 3,6 Milliarden . In den
3,85 Milliarden Ausländsanleihen stecken rund zwei Milliar¬
den, die die Privatwirtschaft ausgenommen bat . Wenn man
bedenkt, daß das Eigenvermögcn der Industrie 34,2 Milliarden
beträgt , so wird man zugeben müssen , daß die Auslandsver-

Wirtschaft verhältnismäßig gering ist . Es wird auch das eineklar , daß unsere Wirtschaft in gar keiner Weise gefährdet ist,daß die Sicherheit über allen Zweifel erhaben ist . Das gleichegilt auch für die von der öffentlichen Sand aufgenommenenAnleihen , da hinter ihnen die ganze Steuerkraft der Bevölke¬
rung steht. Unsere Auslandskredite sind im großen und ganzenproduktiv verwandt worden . Wenn immer auf die Gefahr der
kurzfristigen Verschuldung hingewiesen wird , so muß betontwerden , daß sich auch auf diesem Gebiete eine durchaus normale
Entwicklung vollzieht , wenn man sie nicht durch eigene Krisen¬macherei stört . Die Passivität der Handelsbilanz ist eine Folgeder Kavitalbewegung und nichts anderes als der Ausdruck da¬für , daß wir in die Notwendigkeit versetzt worden sind , Aus-
landskapital in großem Umfang aufzunehmen.

Der Minister , stellte dann fest, daß die Ausfuhr von Fertig¬waren seit 1924 dauernd gestiegen sei . Bei Vergleichen mitder Vorkriegszeit dürfe man sich nicht immer auf das Jahr1913 berufen . Wenn man weiter zurückgreife, dann ergebe sichbeispielsweise , daß die Ausfuhr des Jahres 1926 die von 1910eingeholt habe . Die Ausfuhr vom September 1927 komme un¬gefähr den Zahlen zwischen 1912 und 1913 gleich . Die Entwick¬lung unserer Ervortbilanz sei also keineswegs katastrophal.
Reichsregierung und Reichsbankpräsident stimmten in der Be¬
urteilung dieser Dinge weitgehend überein . Der Minister er¬klärte weiter , daß in der Frage der llmorganisierung der Be¬
ratungsstelle für Ausländsanleihen augenblicklich noch Ver¬
handlungen mit den Ländern schweben . Zum Schluß betonteder Minister noch einmal , daß es darauf ankomme, in der
gegenwärtigen Lage die Nerven zu behalten und sich anderer¬
seits in dem Ziel zu vereinigen , die Entwicklung der Wirt¬
schaft weder noch weiter anzufeuern , noch auch sie durch Pani¬
ken- und Krisenmacherei zum Absinken zu bringen . Auch der
Reparationsagent stehe , soweit er wisse , auf dem Standpunkt,daß die Lage noch nicht kritisch geworden ist . Wir könnten des¬
halb durch gemeinsame Anstrengungen und Disziplin die Kon¬
junktur halten.

Nach der Rede des Ministers machte Reichsbankpräfident Dr.
Schacht längere Ausführungen , in denen er darauf hinwies,daß die Beratungsstelle für die Ausländsanleihen nur ein Not¬
behelf und daß sie kein geeignetes Instrument sei, um alle
aufgetauchten Probleme zu lösen. Er seit weit davon entfernt,
zu leugnen , daß die Gemeinden in Deutschland große produk¬
tive Aufgaben hätten . Die Reichsbank hat sich niemals einer
Aufnahme von Ausländsanleihen durch die Privatwirtschaft
widersetzt. Die Sperre für Ausländsanleihen war nur gedacht,
um auszuprobieren , wie die Senkung der inländischen Zins¬
sätze sich auswirkte . Der Reichsbankvräsident erklärte dann
gegenüber den Befürchtungen im Publikum , daß alle Maß,
nahmen der Reichsbank darauf hinzielcn , die Stabilität der
Währung unbedingt aufrecht zu erhalten . Dies wird aber auch
gelingen , wenn die Reichsbank weiterhin unabhängig bleibe . —
Nachdem noch einmal der Reichswirtschaftsminister kurz das
Wort ergriffen batte , erösfnete der demokratische Abgeordnete
Fischer die Aussprache.

Die Koalitionrparteieu
zur RuanWlitid

Berlin » 28 . Okt. Donnerstag nachmittag trat der inter¬
fraktionelle Ausschuß der Regierungsparteien im Reichstag
zusammen, um auf Grund der Reden Dr . Köhlers , Dr . Cur-
tius und Dr . Schachts zu der Finanz - und Wirtschafts¬
politik der Regierung Stellung zu nehmen . Die Be¬
sprechungen, in denen naturgemäß das Schicksal der neuen
Eesetzesvorlagen die Hauptrolle spielt , wurden noch nicht
zum Abschluß gebracht. Es konnte aber , laut „D .A .Z .

"
, die

weitgehende Uebereinstimmung auf den in Frage stehenden
Gebieten festgestellt werden.

Die Koalitionsparteien sind entschlossen, die Maßnahmen,
die eine Fortdauer der Konjunktur zu gewährleisten geeig¬
net sind , weiter zu führen ; sie wollen an der Grundlinie
der Finanzpolitik — Sparsamkeit , aber Durchführung der
in Angriff genommenen Gesetze — festhalten . Soweit die
Divergenzen bestehen, tragen sie keinen grundsätzlichen
Charakter.

Ebenso sind Bestrebungen in den Fraktionen im Gangs,
die auf eine Art Finanzdiktatur abzielen , — ähnlich der
von Dr . Schacht angeregten zentralen Kontrolle über di<
Gemeinden.
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ZW ilnteWilg der,MsM"
Neuyork, 27. Okt. Nach einer Meldung der „Associated Prob"

aus Pernambuco gab der Kapitän der „Principessa Mafalda ",
als kein Zweifel mehr darüber bestand, datz das Schiff infolge
der Kesselexplofion untergeben würde , Befehl, mit Volldampf
Kurs auf die Abrolhos -Klippen zu nehmen , die nur wenige
Meilen von der Küste entfernt sind . Während dieser Zeit spielte
die Schiffskapelle zur Beruhigung der etwa 800 Zwischendeck¬
fahrgäste die italienische Nationalhymne und die Offiziere und
Mannschaften mischten sich unter die von panischem Schrecken
ergriffenen Auswanderer und sprachen ihnen Mut zu . Die
„Principessa Mafalda " hielt mehrere Stunden lang unter Voll¬
dampf den Kurs nach der Küste zu ein und wurde dann in den
Küstengewässern von den zur Rettung herbeigeeilten Dampfern
erreicht. Diese setzten mit bewundernswerter Schnelligkeit ihre
Boote aus und übernahmen die Fahrgäste von der „Princi-
ssa Mafalda " entweder direkt oder aus den bereits schwimmen¬
den Rettungsbooten dieses Schiffes. Die Anwesenheit der zahl¬
reichen Rettungsdampfer übte eine beruhigende Wirkung auf
die Fahrgäste aus und erleichterte das Rettungswerk wesentlich,
obwohl die Principessa Mafalda " nun bereit mit ziemlich gro¬
ber Schnelligkeit zu finken begann . Eine Menge kleiner Fahr¬
zeuge lief inzwischen von der Küste nach der Unglücksstelle aus,
um nach weiteren Ueberlebenden zu suchen und Bergungsarbei¬
ten vorrunebmen . Unter der verloren gegangenen Fracht be¬
findet sich auch eine halbe Million Maskenkostüme der Ge¬
schwister Vaccarini , die ein Kostümgeschäft in Rio de Janeiro
besitzen und selber Fahrgäste des Dampfers waren.

Buenos Aires , 27. Okt . Als die Nachricht von' dem Schisfs-
unglück an der brasilianischen Küste hier eintraf , sammelte sich
vor dem Gebäude der Navigatione Generale Jtaliano eine
grobe Menschenmenge, die mit Spannung auf nähere Nachrich¬
ten wartete . Die einzige Information der Gesellschaft war , dab
»K8 Fahrgäste ums Leben gekommen , daß jedoch weitere Ueber-
lebende von Frachtdampfern gerettet worden seien . — Es ist
mit der Annahme zu rechnen , daß der Boden der „Principessa
Mafalda " von der Schraubenwelle des Dampfers durchschlagen
wurde und daß das durch das Leck eingedrungene Wasser die
Kesselexplosion verursacht hat.

»
Kurze Zeit , bevor das Unglück geschah, war die Mehrzahl der

Fahrgäste , namentlich die Auswanderer , nachdem sie ihr Abend¬
essen eingenommen hatten , mit Vorbereitungen für die am
Nächsten Tage bevorstehende Landung beichö" igt . Viele nahmen
auch an einer Feier aus Anlaß des binnen kurzem zu erwar¬
tenden Eintreffens in Argentinien teil . Als das Schiff plötzlich
heftig erschüttert und zum Halten gebracht wurde, als ob es
auf Grund gefahren sei, hörte das frohe Treiben auf ; der Tanz
wurde jäh abgebrochen und Ruse des Schreckens wurden laut.
Die Ruhe des Kapitäns und die Gewandtheit , mit der die
Mannschaft die Fahrgäste in die Boote und auf Flöße brachte,
verhinderten den Ausbruch einer ernstlichen Panik . Immerhin
spielten sich herzzerreißende Szenen ab, als bei der Verteilung
der Fahrgäste auf die einzelnen Boote Familie ?. Mlseinandei
gerissen wurden . Viele Passagiere konnten auch rMS mit Müh«
davon abgehalten werden, ihre Habseligkeiten Kl retten . Dis
Schiffsingenieure suchten mittlerweile die Ursache des Sinkens
festzustellen . Auf die dann ausgesandten SOS -Rufe folgten
bange Minuten , bis die „Albena "

, Mosella" und „Emire Star"
antworteten und schließlich in Sicht kamen. Kurz nach ihrer
Ankunft erfolgte die Explosion auf der „Principessa Mafalda ".
Der „Formose" gelang es trotz der Dunkelheit , dicht an dem
sinkenden Schiff anzulegen, wodurch die Rettung sehr beschleu¬
nigt wurde, da sie direkt von Deck zu Deck möglich war.

Deutsche unter den Fahrgästen
Unter den Reisenden befinden sich 4 Deutsche , darunter der

26 Jahre alte Eugen Schneider aus Schr
'
a

'
mberg

'
der

»ach Amerika auswandern wollte , ein Herr v . Lucken, 29 Jahre
alt , aus Braunschweig, und der 80 Jahre alte Richard Kap¬
pus aus Pforzheim. Die drei hatten Schiffskarten nach
Argentinien . Darüber , ob sie gerettet sind , liest noch keine
Nachricht vor.

Dar Schulgesetz im Aarschatz
Berlin . 27 . Okt . Die Reichstagsausschüsse setzten am Don¬

nerstag vormittag ihre Beratungen fort . Im Bildungsaus¬
schutz, der den Schulgesetzentwurf behandelt , erklärte zunächst
der Vertreter Württembergs die Zustimmung seiner Regie¬
rung zu der Vorlage . Besonders erfreut zeigte er sich da¬
rüber, daß die bestehende Bekenntnisschule ohne weiteres
anerkannt werde und die Gemeinschaftsschule zur Antrag-
jchule erklärt wird . Allerdings hat Württemberg gewisse
Bedenken gegen die Art , wie der Entwurf den Religions¬
unterricht regelt . Die entstehenden Mehrkosten müsse das
Reich tragen . Der Vertreter Thüringens wünschte verschie¬
dene Aenderungen der Vorlage . Die thüringische Negierung
ist der Auffassung , daß die Gemeinschaftsschule in der Ver¬
fassung klar und deutlich verankert sei . Scharf wird die Wie¬
dereinführung der geistlichen Schulaufsicht abgelehnt und
zwar auf Grund der Stellungnahme der evangelischen Lan¬
deskirche Thüringens und der Lehrerschaft. Außerdem
wünsche Thüringen die Ausgestaltung der Schutzbsstimmun-
gen für die Simultanschuhländer , auch für sich selbst . Abg.
Jörrissen (W . P .) stimmt der Festlegung der Bekenntnis¬
schule in dem Entwurf ausdrücklich zu . Abg . Rönnsburg
(Dem .) wünscht das Urteil einer neutralen Stelle über die
Verfassungsmäßigkeit des Entwurfs.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 27. Okt . Der Landtag trat beute nachmittag nach

viermonatlicher Pause wieder zu einer Vollsitzung zusammen. In
diesem Beratungsabschnitt soll neben kleineren Vorlagen der
Staatshaushaltplan für 1928 zur Beratung kommen. Präsident
Körner widemte dem verstorbenen Staatspräsidenten Bloos
einen warmen Nachruf. Der völkisch- soziale Block teilte mit , daß
er seinen Namen geändert hat in „Landtagsgruppe der natio¬
nalsozialistischen Arbeiterpartei " und den alten Untertitel völ¬
kisch-sozialer Block. Abg. Dr . Steger bat diese Namensänderung
abgelehnt und sich dem Bauernbund und der Vürgerpartei als
East angeschlossen , so daß die Völkischen nur noch zwei Mit¬
glieder im Landtag haben (Schlumperger und Mergenthaler ) .
Regierungskommissar Köstlin beantwortete sodann sechs kleine
Anfragen . In erster und zweiter Lesung wurde dann der Gesetz¬
entwurf über die Gewährleistung des württ . Staates für di«
Verzinsung der Hypothekenpfandbriefe des Württ . Kreditver¬
eins angenommen, ebenso das Gesetz über die Anlage von
Mündelgeldern bei Banken . Zugestimmt wurde dem fünften
Nachtrag zum Etat betr . eine Forderung von 721 875 -R für die
Beteiligung des Staates an der Württ . Landeselektrizitäts AG.
Stuttgart.

Ausschubberatungen im Landtag
Stuttgart , 27. Okt. Der Ausschuß für Verwaltung und Wirt¬

schaft des Landtages behandelte den Gesetzentwurf über die
geschützten Tage und die allgemeinen (bürgerlichen ) Feiertage.
Der Berichterstatter Dr . Schall (Dem.) beantragte grundsätzlich
Zustimmung zu dem Entwurf . Es soll durch dieses Gesetz ein
neuer Artikel in das Polizeistrafgesetz eingefügt werden , der
kautet : Mit Geldstrafe bis zu 150 -K wird bestraft , wer den
Anordnungen zuwiderhandelt , die zum Schutz der Feiertage
und zum Schutz der Werktage der Advents - und der Fastenzeit,
insbesondere der Karwoche, erlassen werden . Der Innenminister
erklärte , dab durch das Gesetz Einschränkungen in öffentlichen
Darbietungen in der Karwoche und Beschränkungen von öffent¬
lichen Tanzunterhaltungen in der Advents - und Fastenzeit er¬
reicht werden sollen. Der Berichterstatter wünscht , dab ehe der
Entwurf Gesetz wird , die geplante Verordnung des Staatsmini¬
steriums dem Landtag Lezw . Ausschuß vorgelegt wird . Folgen¬
der Antrag Dr . Schall fand einstimmige Annahme : Das Staats¬
ministerium zu ersuchen , den Entwurf der Verordnungen über
den gesetzlichen Schutz der Sonn -, Fest- und Feiertage und über
die Sonn - und Festtage in der öffentlichen Verwaltung und im
Rechtsleben zunächst dem Landtag zur Stellungnahme vorzu-
legen, und die Beratung des Gesetzentwurfs über die geschützten
Tage usw . insolange zurückzustellen . Sodann verhandelte der

, Ausschuß über Eingaben der Wasserwerksbesitzer des oberen
i und unteren Enztales und des württ.-hohenz . Wasserwirtschafts-
l verbandes betr. Wasserversorgung der Stadt Stuttgart . Diese
j Eingaben wollen erreichen , daß die Stadt Stuttgart ihren Was.
s serbedarf nicht aus dem Schwarzwald beziehen darf . Nach Mit-
I teilung der Regierung sitzt seit Avril der Landesgeologe in

Wildbad und beschäftigt sich mit den Bohrungen in einem sog.
! Schutzgebiet um Wildbad herum . Die Untersuchungen sollen

demnächst beendigt sein und es soll der Bericht dem Landtag
vorgelegt werden . Dann kann der Landtag endgültig dazu Stel-
lung nehmen . Auf Anfrage aus der Mitte des Ausschusses be¬
züglich des Standes der Donauverfickernng erklärte Minister
Bolz, daß die Regierung die Absicht habe , mit Baden in neue
Verhandlungen einzutreten. — Zu einer Eingabe des Ver¬
bands württ. Steinwerke e. V ., stellt der Berichterstatter Pflü¬
ger folgenden Antrag : Der Landtag wolle beschließen, das
Staatsministerium zu ersuchen: 1 . auf eine Verwendung von
Schottermaterial aus heimischen Schotterwerken bei Straßen-
bauten des Staates , der Gemeinden und Amtskörvcrschaften
nach Möglichkeit hinzuwirken,' 2 . bei der Reichsbahnverwaltung
dahin tätig zu werden , dab bei Bahnbauarbeiten in Württem¬
berg . soweit dies möglich ist, Steinmaterial aus württ . Schot¬
tern rken zur Verwendung gelangt.

Aus Skadk und Land.
Altensteig , den 28 . Oktober 1927.

Die Schwäbische Bilderbühne bringt heute abend im
„Grünen Baum " den sehr lehrreichen Film von Amerika
zur Vorführung . Ein Besuch dürfte für jedermann lohnend
sein.

, — Aus der Arbeit der Württ . Bibelanstalt . Wertvolle
Einblicke in die gemeinnützige kirchliche und wissenschaftlich«

i Arbeit der Württ . Bibelanstalt in Stuttgart gibt deren
j Tätigkeitsbericht für ihre Jahresfeier am kommenden Re«

formationsfeft (6 . November ) . Danach wurden im abge¬
laufenen Arbeitsjahr 642 009 Heilige Schriften , und zwar
268 000 Vollbibeln , 242 000 Neue Testamente und 132 OVÜ
Bibelteile verbreitet ; das sind 20 000 Exemplare mehr als
im Vorjahre , ein erfreulicher Beweis für das wachsende Be¬
dürfnis . Sehr stark war die Nachfrage nach den billige«
Bibel - lind Testamentausgaben , bei deren Darbietung di«
Bibelanstalt große finanzielle Opfer auf sich nimmt . Ins¬
gesamt wurden 10 624 Traubibeln , 2032 Konfirmanden¬
bibeln und 30 786 Konfirmandentestamente in bester Aus¬
stattung und zu sehr ermäßigtem Preis an die würiiember-
gischen Gemeinden abgegeben.

— Kundgebung für das humanistische Gymnasium . Der
Reichsausschuß zum Schutze des Gymnasiums tritt mit einer
längeren Kundgebung an die Oeffentlichkeit , in der auf deu
Wert und die Bedeutung der humanistischen Bildung für

s unser Volk und unsere Zeit hingewiesen wird . Sie schließt
! folgendermaßen : Es haben sich Männer der Industrie uäd

Bankwelt , des Handels und der Landwirtschaft , der Kirche
und der Wissenschaft, der Presse und des politischen Lebens,
zu folgender Entschließung vereinigt : „Die humanistische
Bildung ist eins der höchsten Kulturgüter des deutschen Vol¬
kes . Ihr Ideal kann nur durch eine lebensvolle Einführung

! der Jugend in Sprache und Kultur der Griechen und Römer
verwirklicht werden . Darum fordern wir , namentlich auch'
angesichts der überall im Auslande verstärkten humanW-
schen Schulbildung Einstellung aller Maßnahmen , die di«

f Erhaltung des humanistischen Gymnasiums gefährden , und
? verlangen nachdrücklichste Förderung dieses Vildungsweges
s und seinen weiteren zielbewußten Ausbau .
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18. Fortsetzung.

Bartl erwiderte ernst : „Brigitta , du darfst koa Sorg
nit haben. Deinem Franzl , dem lieben Bürschl, will t ä
Tater sein , als ob er mei Bub wäre , und sonst Hab i
mir schon alles ausdenkt : Wir bleiben jetzt amal da heroben
auf dem Winvegg . Mei Vater braucht mi nit . Er ist no
rüstig und lebt hoffentlich no lang . Von hier aus kann
i meinen Dienst besser und leichter versehen, und wenn
amal die Zeit kommt , wo i den Leuknerhof übernehmen
muß , bis dann ist der Franzl so weit , um das Windegg
selbst in die Hand zu nehmen. Tu siehst, da sind toa
Hindernis , die

'
nit zu überwinden wären , nur wollen

muht, auf dös allein kommts an ."

Der letzte Widerstand des jungen Weibes war ge¬
brochen . Daß sie den Mann , der ihr zur Seite laß , von
Herzen liebte , wie sie noch nie geliebt hatte und wohl nie
mehr lieben würde, empfand sie so recht in diesem Augen¬
blicke. Und jetzt, da dieser Mann sie beaebrte und er
ihre Bedenken völlig als nichtig hingestellt hatte, da
konnte sie nicht anders, sie mußte ihm glauben und
lat es nur zu gern. Die Jugend und das

"
junge heiße

Blut , das durch ihre Adern rann , fingen an zu stürmen
und zu brausen, schließlich hatte auch sie noch Rechte
ans Leben, durste auch sie nach all den harten , trost¬
losen Zeiten ihrer schönsten Jahre noch einmal bessere
Tage sehn.

Die Liebe zu ihrem Buben — es war ein heiliges
Versprechen, das Brigitta sich selbst gab — durfte darunter
nicht leiden, daß sie sich zum zweiten Male einem Manne
zu eigen gab, dieses Mal aber mit vor Freude zittern¬
dem Herzen.

„Willst du, Brigitta ?"

^ Bartl hatte es gefragt.

—> ske aus und begegnete seinen Blicken und
reichte ihm die Hand.

„Bartl , Hab Dank, ich will . Wenn du es mit mir
wagen magst, bereuen sollst du es nie müssen, daß du
dei Lieb mir geschenkt hast."

„Brigitta , was redest daher ? Als ob i dir was
schenken tät . Wenn du wüßtest, wie froh i Lin . Daheim
sein können uns di bald zum Weib haben, dös ist a Glück,
wie is größer nimmer denken könnt."

Brigitta wehrte sich nicht, als Bartl sie an sich zog
und herzhaft abküßte.

„Warten tun wir nit lang, " sprach er, „dös sag t dir ."

„Wie du meinst, Bartl , Wenns nur deinem Vater recht
ist ."

„Dafür laß mi sorgen . Jetzt aber muß i heim, es
wird höchste Zeit . Morgen in aller Früh komm i scho
wieder vorbei, t muß zum Wilden Mann hinauf . Leb
wohl , Brigitta , den heutigen Tag vergessen wir zwei nit ."

„Gute Nacht, Bartl ."

Bartl küßte Brigitta nochmals und eilte dann den
Weg zum Torfe hinab . —

Drunten trat gerade der Grnber Pepi aus dem Walde.
Er taumelte förmlich zurück, als er so Zeuge dieses zärt¬
lichen Abfchieoes wurde.

„Wer . . murmelte er mit vor Wut ganz entstelltem
Gesicht. „So weit seid ihr schon ? Gib acht, Grnnroch
wenn i dös Wild nit krieg , nachher kriegst du es erst
recht nit ."

Mit ein paar langen Schritten war er rasch hinter dem
Stamme einer dicken Tanne verschwunden, um dem Jäger
nicht begegnen zu müssen. Ahnungslos eilte Bartl vor¬
bei, er sah oie haßerfüllten Blicke nicht, die ihm folgten.

Nun trat der Knecht wieder auf den Weg heraus und
ging dem Hose zu . Brigitta hatte sich schon ins Haus
begeben uno sah nur flüchtig aus der Küche, als sie
Schritte hörte.

„Ah, du bist es , Pepi . Zeit in den Stall ists," svrah
! sie und wandte sich wieder in die Küche zurück)

Während der Grnber Pepi sein Sonntagsgewand miti
den . ckrbeilslleid vertauschte, stand Brigitta unten in der!
Küne . Sie war so froh, so froh . Bartls Worts hatte « )
es ve moüit, daß sie alle Bedenken beiseite schob und sich,
ganz der unendlichen Freude hingab , die sie erfüllte , urÄ>
die ihr diese Stunde zur schönsten ihres Lebens macht«.

Als dann die Bewohner des Windegghofes um den
großen, runden Tisch, der in der Küche stand, beim Nacht¬
mahl saßen, da sprach der Grnber Pepi in leichtem Tone,
als erzähle er irgendeine Neuigkeit : „Scheints gibts bald
wieder a Hochzeit im Dorf ."

„Bei uns ?" fragte Brigitta.
„Sie Habens heut unten erzählt . Ter alte Leukner

und der Blachfellner seien beim Vorsteher nach der Kir¬
chen einig geworden . Nachher wird der Pfarrer wohl bald.
mm Bartl und die Lies verkünden.

"
. ^

Unter den halb gesenkten Libern waren des Knechte-
Blicke lauernd auf Brigitta gerichtet.

Tie hatte sich jäh verfärbt , dann aber huschte ein-
leises Lächeln um ihre Lippen, sie erhob sich rasch , machte!
sich beim Herde zu schaffen und sing von etwas anderem
zu sprechen an.

Da verbiß oer Grnber Pepi nur schwer eine derbe Ver¬
wünschung, bald stand er vom Tische auf , brummte einen
kurzen Gutenachtgruß und tappte schweren Schrittes in
seine Kammer.

An diesem Sonntage war der Windegghof schon um
neun Uhr dunkel, seine Bewohner hatten sich alle früh
zur Ruhe begeben, um schon beim Morgengrauen mit
schaffender Hand die neue Woche zu beginnen . —

* *

*

Um Mitternacht aber verließ eine Cestckl lnHios und
heimlich den Hof, sie wandte sich bergauf dem Walde zu.
Es war der Grnber Pepi.

(Fortsetzung folgt . ), 4
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Wildberg , 26 . Okt . (Turner -Abschied und Turner-

Ehrung .) Letzter Tage verließ der sowohl in den Turn-
fteisen wie überhaupt in der ganzen Einwohnerschaft ge¬
schätzte langjährige Turnwart und Obergauturnwart Wil¬

helmPantle unsere Stadt , um nach Calw überzusiedeln.
In Anerkennung der hohen Verdienste , die sich Herr Pantle
während seines Hierseins um den Turnverein erworben

hat, ließ es sich der Verein nicht nehmen , ihm einen eheen-
vollen Abschied zu veranstalten , bei welchem der Scheidende
einstimmig zum Ehrenturnwart des Turnvereins Wildberg
ernannt wurde . — Dem langjährigen Mitglied unseres
Vereins, Herrn Stadtpfleger Frauer, wurde in An¬
erkennung der hohen Verdienste , die sich derselbe um die
Turnsache erworben hat , der Kreisehrenbrief erteilt.

Aus dem Sberamt Sreil-eHM
Freudenstadt , 27 . Okt . (Ungliicksfall.) Die 15jährige

Emma Beilharz von Baiersbronn , zurzeit im Hotel Schön-
, blick bedienstet, verunglückte lebensgefährlich dadurch, daß

sie beim Heuholen ausrutschte und abstürzte , wodurch die
Schädeldecke verletzt wurde . Die Verunglückte befindet sich
im Bezirkskrankenhaus ; an ihrem Aufkommen wird
gezweifelt.

Baiersbronn » 26 . Okt . (Das Schliffkopf-Gedächtnis-
haus .) Bei der Jubiläumstagung des Schwäb . Schnee¬
schuhbundes in Stuttgart machte der Schriftführer des
Bundes, Architekt König , die Mitteilung , daß die Forstver-
umltung ernste Schwierigkeiten bezüglich der
Erbauung des geplanten Eedächtnishauses am
5 chliffkopf macht. Auch das Landesamt für Denkmal¬
pflege nimmt neuerdings eine dem Projekt ungünstige
Stellung ein . Nun ist das Projekt , zu welchem die Ge¬
meinde den Baugrund unentgeltlich abzutreten und 8600
Mark Baubetrag gegeben hätte , in Frage gestellt.

Obertal , 27 . Okt . (Tödlicher Ungliicksfall. ) Heure nach-
i mittag kurz vor 4 Uhr ereignete sich ein Unglücksfall mit

Tcdesfolge . Der 61jährige Fuhrmann Gottlieb Haist,
Buhlbach-Dorf , beschäftigt auf dem Sägewerk Schmelzle
hier, verlor die Herrschaft über seine Pferds . Diese , wild
geworden, schleiften ihn eine Strecke und schließlich ging
ihm der Wagen noch über die Brust , so daß die Wirbelsäule
gebrochen wurde und der Tod sofort eintrar.

Aus dem Laude
Horb, 27 . Okt. Hier findet am 29 . Oktober eine große

Ca u Versammlung des deutschen Lehrer¬
vereins für Naturkunde statt , zu welcher die
Lehrer der Oberämter Rottenburg , Nagold , Freudenstadt,
Horb, Sulz , Oberndorf , Rottweil sowie alle Naturfreunde
eingeladen sind . Führung durch Professor Wagner-
Stuttgart , durch das Eutinger Täle vom Bahnhof aus nach
Horb — Muschelkalk , Diluvium , Verkarstung , Talbildung,
Flußterrassen , Schuttkegel — die nötigen Erläuterungen
über die Führung werden durch einen Vortrag mittags in
Horb gegeben. Herr Eewerbeschuldirektor Baß -Stuttgart
spricht über „Arbeit des deutschen Lehrsrvereins für Natur¬
kunde im Dienste des neuen Lehrplans und der Lehrer¬
fortbildung ".

Rottweil , 26 . Okt. Die neue Bodendrücke n-

waage an den Glükher -Anlagen wurde vor wenigen
Tagen erstellt . Die Waage hat eine Tragkraft von 25 000
Kilogramm (500 Ztr .) und eine Brückengröße von 7 .50 :2 .80
Meter . Die Waage ist die einzige dieser Größe in Würt¬
temberg ; sie wurde von der Waagenfabrik Fr . Lang in
Cannstatt geliefert.

Aistaig , OA . Sulz , 26 . Okt . (Ertappter Dieb .) Der
Lei Gärtner Stauß hier beschäftigte Gehilfe wurde gestern
früh ertappt , als er sich an der Kasse feines Herrn unerlaub-

^ terweise bereichern wollte . Die erstattete Anzeige bei der
Staatsanwaltschaft führte zur sofortigen Verhaftung des
Gehilfen.

Stuttgart , 27 . Okt. (Aus dem Landtag .) Wie die

„Süddeutsche Zeitung " hört , ist der württ . Abgeordnete
Pfarrer Dr . Sieger aus der Fraktion des Völkisch-Sozialen
Mocks ausgetreten und hat sich zunächst als Gast der Frak¬
tion von Vauernbund -Vürgerpartei angeschlossen . Die

Rechtsfraktion im württ . Landtag zählt nunmehr 26 Stim¬
men.

D as endgültige Melde ergebnis zum ADAC-
Herb st rennen für Motorräder .) Die Melüeliste
zu dem am 30 . Oktober auf der Solitude -Rennstrecke zum
Austrag gelangenden ADAC-Herbstrennen für Motorräder
ist nunmehr endgültig abgeschlossen. Das : zebnis besteht
darin , daß nicht weniger als 103 Meldungen abgegeben

? worden sind . Im Rennen 1, das über 4 Runden gleich 89 2̂
Kilometer geht , liegen insgesamt 33 Meldungen vor . Die
Kategorie der kleinsten Maschinen bis 175 ccm hat 6 Mel¬
dungen erhalten ; die Kategorie C bis 500 ccm sieht 27 Mel¬
dungen vor . Im Rennen 2, das als Meisterschaftslauf für
die Kategorien 250 , 350 , 760 und 1000 ccm gilt und bei dem
auch die Entscheidung um den Titel des „Deutschen Straßen¬
meisters für Krafträder 1927 " ausgetragen werden mutz,
liegen nicht weniger wie 70 Meldungen vor.

Todesfall. Oekonomierat Karl Warth ist im Alter
von 82 Jahren gestorben. Er stand 40 Jahre lang im Dienste
der Stadt Stuttgart und war von 1892 bis 1909 Stadt¬
pfleger . Als solcher hat er sich um die Stadt große Verdienste
erworben. Lange Jahre war er auch Vorstand des Württ.
Weinbauvereins . Seine Verdienste um Wein- und Obstbau
wurden durch seine Ernennung zum Oekonomierat gewür¬
digt. - , . -

- Selbstmord . — Verbrüht. Eine 48 Jahre alte
j Frau aus Berg sprang in den dortigen Mühlkanal , wo sie
; bald darauf als Leiche geländet wurde . — In einem Hause
i der Neckarstraße hat ein zwei Jahre altes Kind in der Küche
; seiner elterlichen Wohnung in einem unbewachten Augen-
; bück einen Topf heißen Masters vom Gasherd herunter-
j gezogen und hat sich dadurch so stark verbrüht , daß es im
- Cannstatter Krankenhaus gestorben ist.
j Gegen die preußischen Personenwagen,
i Bürgerpartei und Bauernbund haben im Landtag folgenden
: Antrag gestellt : Der Landtag wolle beschließen : das Staats-
! Ministerium zu ersuchen , bei der Verwaltung der Reichsbahn
s dahin wirken zu wollen , daß im württ . Eisenbahnverkehr
z die preußischen Personenwagen 4 . Klasse durch die Durch-
z gangswagen altwürttembergischer Art ersetzt werden, da
s die württ . Bevölkerung seit alter Zeit an diese Wagenari
z gewöhnt ist , wodurch sich auch eine bessere Abwicklung des
j Verkehrs ermöglichen läßt.
! Sielmingen , OA . Stuttgart , 27 . Okt . (U e b er f ah r e n .)
i Von einem Abendzug wurde ein junger Mann aus Siel-
! niingen bei der Haltestelle Sielmingen vom Zug überfahren.
- Wie sich der Unfall zugetragen hat , ist noch nicht genau

festgestellt . Die Leiche wurde erst am anderen Morgen ent-
- deckt.
( Hall , 27 . Okt. (Tödlicher Unfall . ) Morgens hatten
: auf zwei von der Unterlimpurger Straße über die Markt-
z straße kommenden vollbeladenen Leiterwagen , die von der
j Bulldoggmaschine von Mugele (Obermühle) gezogen wur-
i den, etwa 20 Schülerinnen der Volksschule Platz genommen,
s Als nun diese Schülerinnen am Schweinemarkt vom Wagen
! abstiegen, geriet das 11jährige Töchterchen des Heinrich
, Krombach unter einen der Wagen und wurde überfahren,
s Die Verletzungen waren so schwer, daß das Mädchen nach
i zwanzig Minuten verschied.
( Markelsheim , OA . Mergentheim , 27 . Okt . (Bluttat .)
? Sonntag nacht wurde der 26 Jahre alte Müller Konrad
l Eundling von dem 26 Jahre alten Landwirt Math . Herrsch-
j lein in den Unterleib gestochen und ihm außerdem noch zwei
! Messerstiche in die Hand versetzt . Nach vorhergehenden
? Streithändeln des Herrschlein mit anderen Burschen wollte
s Eundling als Unbeteiligter vor dem Hause vermitteln und

diesem gütlich zuröden, worauf er ohne weiteres von Herrsch-
j lein mit einem Messer gestochen wurde . Gundling ist sofort
t operiert worden , doch sind die Darmverletzungen sehr gefähr-
E licher Natur . Der Täter gibt Notwehr an.

- Kandel und Verkehr.
z Vertagung ' der Vraunkohlenpreiserhöhung . Der Neichs-
! wirtschaftsminister ist an den mitteldeutschen Braunkohlen-
j bergbau mit dem Vorschläge herangetreten , daß zunächst
s eine Kommission eingesetzt wird , die noch einige ungeklärte
? Fragen der Preisgestaltung prüfen soll . Der mitteldeutsche
- Braunkohlenbergbau hat , den Blättern zufolge, dieser
s Prüfung zugestimmt und daraufhin die Behandlung seiner

Anträge zum 31 . Oktober vorläufig vertagt.

! Märkte
i Stuttgarter SÄIachtviehmarkt vom 27 . Oktober
i Zugetrieben waren 11 Ochsen , 7 Bullen , 7S Jungbnllen , 74 Jung-
i rinöer , 22 Kühe , 222 Kälber , S24 Schweine : unverkauft blieben 46
l Jungbnllen , 44 Jungrinder und ISO Schweine,
r Es notierten per SO Klgr . Lebendgewicht:
! Bullen:
t ausgem . und vollfl . 51—53, fl. 47—50:
- Jungrinder:
z gern. 58—81, aussem . 40—56:
j Kühe:
- ausgem . SO—38, fl . 20—29, ger . gen. 15—18:
i Kälber:
( feinst« Mast - unb beste Saugkälber 80- 84, mittl . 70- 78, ser . 00 - 68:
j Schweine:
! über 300 Pfund 70- 71 , von 240- 300 Pfund 70—71 , von 200- 240 Pfund
j 67—70, von 160—200 Pfund 65—66. von 120- 160 Pfund 62- 64 : Saue»
z 50—60. — Verlaus des Marktes : langsam , Ueberstand.
> Berliner Produktenbörse vom 27. Okt. Weizen mark . 245—247 , Nog-
- gen mark . 220- 267 'mfer märk . 200- 218, Mais Termin 1S1 - -1S3.
j Weizenmehl 31 - 34.0-, . Koggenmebl 32.40—33.75 , Weizenkleie 14.50 bis
; 14.75, Roggcnklcic 14 .75, Raps 335—340, Viktoriaerbsen 52—57. kl.
i Speiscerbsen 35—37, Futtererbsen 22—24, Peluschken 21—22. Tendenz:
> ruhig.
j Stuttgart . 27 . Okt . (Grobmärkte .i Kartosfelmarkt auf dem Leon»
: hardsplatz : Zufuhr 1500 Zentner , Preis 5—5,50 für 1 Zentner . —
' Filderkrantmarkt auf dem Leonhardsplatz : Zufuhr 50 Zentner , Preis
s 3 ^ sür 1 Zentner . — Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz : Zufuhr
. 3000 Zentner . Preis 5—6,50 ^ sür 1 Zentner.
i Stuttgarter Moftobstmarkt anf dem NordbavnSof vom 26 . Okt . Seit
i 24 . Oktober wurden neu zugesührt 34 Wagen , nämlich 6 aus Würt-
i tcmberg , 1 aus Baden , 5 aus Bayern , 8 aus Hessen , 10 aus Preutzen,
k 2 ans Frankreich und 2 aus Italien . Nach auswärts sind 37 Wage«
( abgegangcn . Preis wagenweis « für 10 000 Klar . 860—940 Im

Kleinverkaus 4,70- 5,20 ^ per 60 Klar.
Getreide

Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 27 . Okt . Preise unverändert.

Herrenberg, 27 . Okt . (Vieh- und Schweinemarkt .) Dem
gestrigen Viehmarkt waren zugetrieben: 6 Stück Ochsen, 119
Stück Kühe und Kalbinnen und 97 Stück Jungvieh . Von Händ¬
lern waren 126 Stück Vieh zugetrieben. Von dem schwachen
Zutrieb wurden etwa 80 Stück Vieh verkauft. Der Handel ging
schleppend . Erlöst wurde für ein Paar Ochsen 1330—1460 M,
für trächtige Kühe 590—710 M, Milchkühe 520—610 M, Schlacht¬
kühe 345—410 M, Kalbinnen 580—710 M, Jungrinder und
Sttt -re 250—530 M. — Dem gleichzeitigen Schweinemarkt waren
zugesührt: 550 Stück Milchschweine und 120 Stück Läufer¬
schweine . Verkauft wurden 310 Milchschweine zum Paarpreis
von 30—60 M und 50 Läufer zum Paarpreis von 80—125 M.

Herrenberg, 26 . Okt. (Obstmarkt .) Zufuhr 35 Ztr . Tafel¬
obst und 300 Ztr. Mostobst . Bezahlt wurde für Tafelobst
10—13 M, für Mostobst 4—5 .20 M je Zentner. Markt lebhaft,
alles verkauft. Starke Nachfrage nach haltbarem Winterobst

Wein
Herbstnachrichte « . In Grobsartach OA . Heilbronn wurde das Wein-

erzetrgnis vollends gut abgesetz-t. Für den Timer wurden 375- 380 ^
erlöst. — In Schwaiger« gebt die Lese ihrem Ende zu. Käufe zu 886
bis 400 .// . — In Weinsberg ist die Lese beendet . Privatkänfe wurden
abge'chlossen zu 400—450 ^ pro 3 Hektoliter. — Auch in Talbeim iit
die Lese beendet. Ertrag zirka 600 Hektoliter. Preise 850—360 ^ für
Weih- und 400—420 ^ für Rotwein . Alles verkauft. — In Gemmrig-
heim OA . Besigheim wurden Käufe zu 960 ^ getätigt. Immer noch
Vorrat . — In G««delsheim OA . Neckarfnlm wurde zu 380—400 ^
verkauft. — BI« swa «gen OA . Neckarsulm hatte Käufe zu 376 und
einen Kauf zu 400 zu verzeichnen . — In Kleinaspach OA . Marbach
sind noch verschiedene Posten feil . Ein Kauf wurde zu 300 ab¬
geschlossen.

LehkeNachrichten.
Reise des Reichskanzlers nach Düsseldorf, Essen und

Miinchen-Eladbach
Berlin , 27 . Okt. Wie wir aus parlamentarischen

Kreisen erfahren , begibt sich Reichskanzler Dr . Marx mor¬
gen mittag nach Düsseldorf, um am Samstag an der
Sitzung der katholischen Schulorganisationen teilzunehmen.
Am Sonntag fährt der Reichskanzler zur Teilnahme am
Parteitag des rheinischen Zentrums nach Essen und weilt
am Montag in München-Gladbach, wo er voraussichtlich
eine Rede für die Zentrale für Heimatdienst halten wird.
Er verbleibt noch über Dienstag , Allerheiligen , daselbst
und kehrt am Mittwoch nach Berlin zurück.

Zusammenstoß zweier Straßenbahnziige
Nürnberg , 27 . Okt . Auf der Strecke Nürnberg -Fürth

mußte heute nachmittag aus noch nicht geklärter Ursache
ein Schnellstraßenbahnzug auf freier Strecke halten . Ein
nachkommender Zug fuhr auf den stehenden Zug auf . Zwei
Fahrgäste wurden sehr schwer, drei weitere durch Glas¬
splitter leicht verletzt.
Die Ankunft der ersten Geretteten von der „Principessa

Mafalda " in Bahia
Bahia » 27 . Okt. Der französische Dampfer „Mosella"

ist mit 30 Geretteten von der „Principessa Mafalda " kurz
vor mittag hier eingelaufen . Unter den Geretteten befin¬
den sich 18 Offiziere des untergegangenen Schiffes.

Der Kapitän der „Mafalda " untergegangen?
Newyork» 27 . Okt. Wie „Associated Preß " meldet , sind

die von dem Dampfer „Mosella " in Bahia gelandeten Mit¬
glieder der Besatzung der „Mafalda " der Ansicht , daß der
Kapitän des Dampfers , Gugli, bei der Katastrophe
umgekommen ist.

Zum Untergang der „Mafalda"
Paris , 27 . Okt. Havas meldet aus Rio de Janeiro , daß

der französische Dampfer „Mosella "
, der sich an den Ret-

tnngsarbeiten beim Untergang der „Mafalda " beteiligte,
in Bahia eingetroffen ist . Ein Matrose der „Mafalda ",
der an Bord der „Mosella " aufgenommen wurde , erklärt,
daß er als letzter das sinkende Schiff um 21 .20 Uhr ver¬
lassen habe . Er sei Zeuge schrecklicher Szenen gewesen.
Erst zwei Stunden nach dem Unfall seien die Rettungs¬
boote herabgelassen worden . Ein Passagier des Dampfers
„Mosella " berichtet, die „Mosella " sei am Ort des Unglücks
gegen 20 Uhr eingetroffen . Die „Mafalda " sei bereits im
Sinken begriffen gewesen. Man habe die Hilferufe der
Schiffbrüchigen gehört . Die „Mosella " habe einige Hun¬
derte ausgenommen , von denen vier an Bord gestorben
seien . Der Augenzeuge will beobachtet haben , wie ein
Schiffbrüchiger von einem Hai in die Fluten hinabgerissen
wurde.
Augeuieugenberichte über den Untergang der „Mafalda"

Newyork, 27 . Okt. Die „Associated Preß " meldet aus
Bahia Einzelheiten aus den Berichten der von dem
Dampfer „Mosella " geretteten Mitglieder der Besatzung
der „Mafalda "

. Danach sind vier Schiffbrüchige, nachdem
sie von der „Mosella " gerettet waren , vor Erschöpfung ge¬
storben . Man befürchtet, daß noch viele der Geretteten
der Erschöpfung erliegen werden . Die Geretteten äußer¬
ten die Ansicht , daß etwa 6—800 Personen ums Leben ge¬
kommen seien . Der Kapitän der „Mosella " schätzt die Zahl
der Ertrunkenen auf 400 . Die „Mosella " rettete nur zwei
Passagiere der ersten Klasse. Der Kapitän und die Fun¬
ker der „Mafalda " blieben an Bord , bis das Schiff unter¬
ging . Man weiß nicht, ob der Kapitän ertrank , man weiß
nur , daß er noch vor dem Untergang Befehle erteilte . Die
Angstschreie der auf den Wellen treibenden Frauen und
Kinder seien furchtbar gewesen.

Ein italienischer Dampfer gestrandet
London , 27 . Okt. Der italienische Dampfer „Jsabo ist

bei d-ni Scilly -Jnseln auf einen Felsen gelaufen 17 Mann
der Besatzung wurden durch ein Rettungsboot geborgen.
Man versucht den 11 Mann zu Hilfe zu kommen , die noch
an Bord geblieben sind.

Eröffnung des Maas -Waal -Kanals
Nymwegen , 27 . Okt. In Anwesenheit der Königin von

Holland wurde heute der Maas -Waal -Kanal eröffnet ._
Gestorbene

Freuden st adt: Katharine Eberle, 61 I . a.
Calw: Kathr . Schlotterbeck ged. Eisenmanm

Vergleichsverfahren
Rudolf Morlock, Architekten in Zuffenhausen.

Mutmaßliches Wetter für Samstag

Süddsutschland liegt im Bereich eines südlichen Hoch,
drucks ; die im Norden vorüberzichende Depression hat wenig
Einfluß . Für Samstag ist nur zeitweise bedecktes M ^
wiegend trockenes Wetter zu erwarten . - - . .

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig LauL
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei. Altenfteig.
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Brennholz
Verkauf

Am Montag » den 31. Oktober , nachmittags 3 Uhr wer¬
den im „Löwen " in Besenfeld verkauft:

117 Rm. aus Waldteil Reudelberg
8 Rm. „ „ KirchbiikU

15 Rm. „ Hirschkopf
Abfuhr sehr günstig auf Staatsstraße Vesenfeld-Altrn-

steig . Verkaufs - und Zahlungsbedingungen des Wald-
befitzerverbands.

W. Eliersche Forstoemalluag.

virä 6ie 2ak ! UN8Srer
Lpsrsr . — 8is
sollten sieli ein 8par-
konlo bei uns ein-

rieliten lassen

e. K. iM

MW ' NDlII! ' Mein MM
Am Sonntag , den 3V . Oktober 1927 , findet nachmittags

2 Uhr im Easthof zum „Löwen " in Nagold die

Herbstversammlung
des Bezirksobstbauvereins statt.

Tagesordnung:
1 . Bericht über den Obstbautag in Metzingen.
2. Abgabe der noch nicht abgeholten Lotteriegewinne

(Abholung solcher nur noch bis 10. Nov . ds . Js . Die
zur Verteilung kommenden Obstbäume und Beeren¬
sträucher können vom 30 . Okt. bis 1 . Dez . ds . Js . bei
Hermann Raaf, Gärtnerei in Nagold , Herren¬
bergerstraße , abgeholt werden.

3. Ab V-4 Uhr Vortrag und Vorführung eines
Filmes über Obstbauschädlinge und ihre Bekämpfung
(durch Herrn K l e i n e ck e - Reutlingen , Vertreter
der Höchster Farbwerke ) .

Zu dieser Veranstaltung wird hiemit jedermann herz¬
lich eingeladen.

Der Vorstand:
gez. Walz, Oberamtsbaumwart.

8 ! Hofstett
A Am Sonntag , den 39 . Oktober

E wozu frenndlichst einladet kV

D Roller zur „Krone" D
8!

Altensteig
Ein ordentliches, pünktlichesMSd

findet bei uns als Anleger ! « leichtere Beschäftigung.

W. Rieker'
sche BuchdruLerei.

Billige Wurstwarell! KsNlÄ
Servslat St 10 Landjäger St . 11 aus Schweine-,Rind- und Pferdefleisch. ExtraIn . Schweizerkäse , Lager-wäre1925/26 , das Beste was auf dem Markt ist, Pfd . 1 .80S . HilpertWitwe Erbe», Dangstetten in Bade»

Post Rheinheim.

für die TorrntagSnnmrner
bitte» wir frühzeitig anfzugeben.

Altensteig

/^ IIs im ^Lliirs1902
Geborenen, sowie deren Freunde werden auf

Samstag, den 29 . ds . Mts.
abends 8 Uhr zu einer

25er Feier
Im dsm Ss .s .1

Li. O ^T?-Q .msm
freundlichst eingeladen

Mehrere 25 er.

Aliensteig

WWMKmstog . bwLg . GIlt.

ktzelsWk
mit NeuemWein

wozu freundlichst einladet

Luz z. Bad.
««so»

« WWkOSMs
Am Sonntag , den 30. Oktober

hält der Verein seine

Herbstfeier
verbunden mit Preirschieste«

ab , wozu Freunde und Gönner des Schießsports
freundlichst eingeladen sind.

Geschossen wird nur auf 50 m von vormit¬
tags 10 Uhr bis nachmittags 4V- Uhr.

-Preisverteilung um 6 Uhr in der Traube.

SS

sm

»»

»s!>SS»S»SSMSM«« W> isSs »s» «s »»S»s»«»o nssssmsn

SK die jetzige
Gebrauchszeit

empfehlezu billigstenPreisen:

Herren-Anzüge
Bursthen -Anzüge
Knaben - Anzüge
Gummi -Mänte!
Winter -Mäntel
Arbeits -Mäntel
Lodenjoppen
Windjacken
Sporthosen
Arbeitshofen
Blaue Anzüge
Urberzieher und
Anzugfioffe

Aitensteig

auf 1 . November gegen gute
und pünktliche Zinszahlung
gesucht. Wer ? — sagt die
Geschäftsstelle ds. Bl.

Ein fleißiges, ehrliches

kann auf 15. November ev.
1 . Dezember eintreten, wel¬
ches sich tüchtig ausbilden
möchte, bei
AlbertRoller , Metzgerei

HochdorfOA . Horb.
Für kommende
Berbrauchszelt

empfiehlt:

MUMM

Altensteig

Je ein guterhaltenes

Oval»
und rundes

Transport-Satz
ea . I V- Eimer haltend

hat abzugeben
A . Flücher , Altensteig

in echter glanzheller Ware
Kübler z. „Hirsch"

EttmanssweUer.
Weiße

"

hat zu verkaufen . Wer ? —
sagt die Geschäftsst. dZ . Bl.

/e/ih/? m/7Oe/,

u/rc/ yr-ü/rc/Z/TT ?, c//e / /sr.7

/ s? / tucTre u/ick / /svL l///V
u <s//em / ûriren , Lt^euem mrc/

Vsi-desssr-tsPackung 20 pfq.i^>oVe?2topfLn cies öleckstreuei's

vri
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88

V

K
H 0 ch d 0 r f.

Alle im Fahre 1877 D
88 geborenen Männer und Frauen nebst Freunden 88
88 und Bekannten von hier und Umgebung werden V
88 hiermit zu der am Sonntag, den 30. Oktober 88
N im Gasthaus zur „Traube" stattfindenden 83

Z Svs/ '-Fs/s -' Z
freundlichst erngeladen

83 Mehrere Altersgenossen.
W 88m kn lnnnnin i^ nnfn rn sn snininmiiiiii mfr-MI Ml ILI m in m LI nnn m m in in LI tH Hl Ull W lL

68 m I» 198Hl lH Hl I» I m kn m m Hl m ^ MI ln iS
B 83
N Bergorte gg
W B
gg Am kommenden Sonntag , den 30. Oktober gg

« 20 er Feier «
V mit musikalischer Unterhaltung im 83

s grüne« Baum" i» Aichelberg §
83 83
W83BWSBBS83B88B88B8333B83BB

Ianchepumpen , System „Furcht"
2.50 3.— 3.25 3,50 3,75 4.— m

!4.- 28.- 30.- 33.- 35 - 39.-
IanchefSffer

2,— mal 0,50 m 250 mal 0,50 m 3,— mal 0,60 m
35 .— 45 — 85 . —
Strohschneider22 — und 35 .— «chi pro Stück

Druck- und Säugpumpen
Suttertonuen, 1,— mal 0,50 m, lackiert 10 .— ^

dto. verzinkt 15. —
Eiserne Kasteukarren , in kräftiger Ausführung

75 100 125 150 200 Liter Inhalt
- 30 .— 35 .— «ch> pro Stück
200 250 300 Kg Tragkraft

20 . — 23 .— !
Sackkarren15

15 . — 18 .— 22 .— 26 .— pro Stück
Sand- und Kiesdurchwürfe18.— °/ <l pro Stück

Dachrinnen und Rohrevon Zink und verzinktem Eisen¬
blech billigst in starker Ausführung van 1 .60 ^ per m
Sägemehlöseu , Sägemehlherde , Werkstatssägemehl¬

ösenin erstklassiger Ausführung
A. Furcht,Mfentvarerr-

Falrrik, Saatfeld -Saale.
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